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Ende Oktober konnte das Einfamilien-
haus an der Rüttihardstrasse 14 in Mün-
chenstein, das vom Generalunterneh-
mer Hess Holzbau AG Ziefen in individu-
eller Architektur erstellt wurde, besich-
tigt werden.
Die zahlreichen Besucher und Besuche-
rinnen konnten sich von der modernen
Ästhetik des Holzbaus, der hohen
Wohnqualität und vom zeitgemässen
Umgang mit Energie überzeugen und

das angenehme und behagliche Wohn-
klima dieses Minergiehauses mit Nieder-
energiehülle erleben. (ZVG)

Hess Holzbau AG Ziefen
Wohntraum im Minergiestandard

Angenehmes und behagliches Wohnklima im Minergiehaus. ZVG
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Hess Holzbau AG
Hauptstrasse 4
4417 Ziefen
Telefon 061 935 90 60

Besser bauen, besser leben –
www.hesshaus.ch

Eine besondere Stärke von Diga ist das
breite Naturholz-Sortiment für alle
Wohnbereiche. Im Angebot sind ver-
schiedene, teilweise neu entdeckte
Holzarten wie Steineiche, Sibirische
Wildeiche, Wildkirsche, Kernesche und
Kernbuche, Nussbaum Satin, Polar-Bir-
ke, Nordland-Kiefer oder Ahorn. Wer
ein massives Möbel wählt, der entschei-
det sich für ein Naturprodukt. Für ein le-
bendiges Möbelstück braucht man den
richtigen Baum und vor allem die Erfah-
rung, ihn langsam und ausreichend her-
unterzutrocknen, bevor er verarbeitet
wird. Diga ist seit 1859 auf Holz spezia-
lisiert und weiss, worauf es ankommt,
damit der unverwechselbare Charakter
und die natürliche Schönheit des Natur-
holzes über Jahre erhalten bleiben.

Eigene Design-Abteilung
Diga-Naturholzmöbel werden überwie-
gend in kleinen Manufakturen in bester
Schreinerqualität gefertigt. Die Produk-

tionsvorgaben stammen zum grössten
Teil aus der eigenen Design-Abteilung.
So ist es möglich, eine Kollektion zu zei-
gen, die zu fast 100 Prozent aus Exklu-
sivmodellen besteht. Durch den hohen
Qualitätsanspruch ist Diga sicher nicht
im Billig-Sektor zu Hause, mit Sicherheit
stimmt aber das Preis-Leistungs-Verhält-
nis. Diga gewährt auf ihre Produkte so-
gar eine Tiefstpreisgarantie. Full Service
wird bei Diga gross geschrieben. Dazu
gehören Beratung, Planung, Massanfer-
tigung, Lieferung und Montage, ökolo-
gische Verpackungsentsorgung sowie
ein umfassender Service-après-vente.
Auf Wunsch offeriert Diga eine Heimbe-
ratung durch einen der schweizweit täti-
gen 600 Konzessionäre.

Eröffnungs-Aktivitäten
Während der Eröffnungstage vom Don-
nerstag 11., bis Samstag, 13. November,
werden zahlreiche Aktionen, Attraktio-
nen, Überraschungen sowie einmalige
Eröffnungsangebote angeboten. So er-
halten zum Beispiel am 11. November
die ersten 5 Käufer 200 Franken Cash
auf die Hand und am 12. November Rei-
segutscheine über 200 Franken. Show-
kochen und eine Steamer-Demo von
Electrolux AEG stehen am Freitag und

Samstag auf dem Programm. Am Sams-
tag kümmert sich Andrea Tichy mit
Kinderanimation und Schminken um die
Kinder. Diverse Gastaussteller offerieren
Spezial-Konditionen und Sulzer Wein
führt eine Gratis-Degustation durch. Di-
ga offeriert an allen drei Eröffnungs-Ta-
gen Spezialkonditionen auf das gesamte
Diga-Sortiment. Der Kunde profitiert
nicht nur von Gratislieferung und Mon-
tage, sondern einmalig auch von 5 Pro-
zent Eröffnungsrabatt. Kumulierbar mit
der üblichen Kondition beziehungsweise
15 Prozent Barzahlungsrabatt. Ein Be-
such lohnt sich also auf jeden Fall. (ZVG)

Diga Möbel neu in Pratteln
Diga Möbel eröffnet ihre zehnte Filiale mit attraktiven Eröffnungsangeboten

Morgen Donnerstag eröffnet das
Schwyzer Unternehmen Diga Möbel an
der Zurlindenstrasse 3 in Pratteln seine
10. Filiale. An den offiziellen Eröff-
nungstagen von morgen Donnerstag bis
Samstag gibt es Aktionen und Attrak-
tionen im ganzen Haus.
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Öffnungszeiten während
der Eröffnungstage
Donnerstag, 10 bis 19 Uhr

Freitag, 10 bis 20 Uhr

Samstag, 9 bis 17 Uhr

Ladenöffnungszeiten
Montag bis Freitag, 9 bis 18.30 Uhr

Samstag, 9 bis 17 Uhr

Diga Möbel
Zurlindenstrasse 3

4133 Pratteln

Telefon 061 826 50 20

www.diga.ch

Diga-Gebäude Zurlindenstrasse 3, bei Bushaltestelle Münchacker, Pratteln. ZVG

INSERAT

«Wenn allgemein ein regionaler Auf-
tritt gewünscht wird, darf Breiten-
bach nicht abseitsstehen», machte
sich bei der Budgetberatung überra-
schend Gemeinderat Christoph
Merckx für ein Bekenntnis zur Regi-
on und damit zum Forum Regio Plus

stark. «Die Region sollte mit einer
Stimme sprechen», forderte auch Ge-
meinderätin Beatrice Halbeisen,
während ihr Kollege Marcel Humair
die Lobbyarbeit des Forums für das
Schwarzbubenland als wertvoll be-
zeichnete.

Mit fünf zu zwei Gegenstimmen
setzte der Rat den Neustart beim Fo-
rum Regio Plus ins Budget 2011 und
auf die Traktandenliste der Gemein-
deversammlung vom 6. Dezember.
Diese hatte 2005 die 10 000 Franken
für das Forum auf Antrag des damali-
gen Finanzchefs Alban Wyss mit nur
sechs Mehrstimmen gestrichen, weil
kein «Nutzen für Breitenbach resul-

tiere». Vergeblich hatte alt Gemein-
deammann Patrick Gassmann da-

mals eine Abkehr vom «Bünzli- zum
kosmopolitischen Denken» gefor-
dert. Ähnlich erging es 2006 Kantons-

rat Kaspar Sutter, der beim Budget
2007 wiederum 9000 Franken für das
Forum einstellen wollte. Auch sein
Antrag unterlag ganz knapp um dies-
mal vier Stimmen. Man darf also ge-
spannt sein, wie die Gemeindever-
sammlung in einem Monat entschei-
den wird.

Vorsichtiges Budget 2011
Finanzchef Christian Thalmann

liess sich trotz der unerwartet über-
gestülpten 9000 Franken für das Fo-
rum Regio Plus nicht aus der Ruhe
bringen und sprach von einem trag-
baren Budget. «Mit dem budgetier-
ten Ausgabenüberschuss von neu

136 000 Franken stehen wir rund
80 000 Franken besser da als 2010»,
rechnete Thalmann vor. Mit den
selbst erarbeiteten Mitteln, dem
Cashflow, in der Höhe von 802 000
Franken liessen sich die Nettoinvesti-
tionen von 620 000 Franken vollum-
fänglich aus eigenen Mitteln bezah-
len und zudem die Nettoschulden re-
duzieren. «Die Pro-Kopf-Verschul-
dung geht um 119 auf 1027 Franken
zurück», folgerte der Finanzchef.
Sein Hinweis auf «vorsichtig budge-
tierte Steuern» liess den Rat auf ein
noch besseres Rechnungsergebnis
hoffen und dem Voranschlag vorbe-
haltlos zustimmen. (BÜ)

Breitenbach Der Gemeinderat
verabschiedete das Budget
2011. Der Aufwandüberschuss
von 136 000 Franken überrasch-
te nicht, der wieder erwachte
Beitrittswille zum Forum Regio
Plus aber schon.

Beitritt zum Forum Regio Plus ist wieder ein Thema

«Wenn allgemein ein
regionaler Auftritt
gewünscht wird, darf
Breitenbach nicht
abseitsstehen.»
Christoph Merckx,
Gemeinderat

Muttenz Zehn Anzeigen
wegen Sprayereien
Am vergangenen Wochenende wurden
im Gebiet Oberdorf in Muttenz fünf Au-
tos, ein Kleinmotorrad, ein Garagentor,
ein Briefkasten, ein Schaufenster sowie
eine Hausfassade versprayt. Insgesamt
zehn Anzeigen sind deswegen bei der
Polizei erstattet worden. Laut der Basel-
bieter Polizei beträgt der entstandene
Sachschaden mindestens mehrere
1000 Franken. Von den Tätern fehlt bis-

her jede Spur. Die Polizei sucht deshalb
Zeugen. (BZ)

Bubendorf Gemeinde
rechnet mit Minus im Budget
Die Einwohnergemeinde Bubendorf
rechnet im Voranschlag 2011 mit einem
Verlust von gut 360 000 Franken; dies
bei einem Gesamtaufwand von 15,65
Millionen. Gemäss Finanzplan 2011 bis
2015 wird Bubendorf auch in den kom-
menden Jahren Defizite in Kauf neh-
men müssen. Im Jahr 2015 ist gar ein
Mehraufwand von über 1 Million Fran-
ken prognostiziert. (BZ)
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